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Messstreifen zur Überprüfung der DruckqualitŠt  v. 290 1.2  quality&more

An die Leserinnen und 
Leser der Basler Zeitung

Wir danken allen Einsendern von Le-
serbriefen und bitten um Verständnis 
dafür, dass wir über nicht veröffent-
lichte Beiträge keine Korrespondenz 
führen können. Leserbriefe sollten 
sich auf BaZ-Artikel beziehen. Kurz 
gefasste Zuschriften werden bei der 
Auswahl bevorzugt; die Redaktion 
behält sich vor, Manuskripte zu kür-
zen. Für den Inhalt der Leserbriefe 
sind die Verfasser verantwortlich. Bit-
te geben Sie Ihren vollständigen Na-
men, Ihre Adresse und die Telefon-
nummer für allfällige Rückfragen an. 
Leserbriefe erreichen uns am besten 
über das Internet-Formular:

http:/ /verlag.baz.ch/leserbrief 
oder per E-Mail: leserbrief@baz.ch 
BaZ , Leserbriefe , 4002 Basel
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Internationaler  
Tag der Frau
BRIGITTE HOLLINGER, SILVIA SCHENKER

Die GrossrŠt in und die Nat ional-
rŠt in der SP fordern, dass die 
Cedaw- Verpflichtungen für die 

Gleichstellung von Frau und 
Mann umgesetzt  werden.

Heute ist der internationale Tag der 
Frau. Eine gute Gelegenheit, auf ein 
Abkommen zwischen der UNO und 
der Schweiz hinzuweisen. Es han-
delt sich um das Übereinkommen 
zur Beseitigung jeder Form von Dis-
kriminierung der Frau (Convention 
on the Elimination of all Forms of 
Discrimination against Women, Ce-
daw). Es wurde 1979 von der UNO 
verabschiedet und ist in der Schweiz 
seit 1997 in Kraft. Es verpflichtet die 
Schweiz, Massnahmen zur Verwirk-
lichung der Gleichberechtigung von 
Mann und Frau zu ergreifen sowie 
die volle Entfaltung und Förderung 
der Frau zu gewährleisten. Im Som-
mer 2009 hat ein UNO-Ausschuss 
die Umsetzung überprüft. 

GERICHTE KRITISIERT. Die Schweiz 
wurde dabei für die Einführung des 
bezahlten Mutterschaftsurlaubs 
und für Gesetze  gegen häusliche 
Gewalt gelobt. In anderen Berei-
chen empfahl der Ausschuss, die 
Anstrengungen gegen die Diskrimi-
nierung der Frau zu verstärken. Die 
Hauptkritik galt den Gerichten. In 
der Schweiz scheint die Meinung zu 
herrschen, dass die Cedaw-Bestim-
mungen nicht anwendbar seien. Da-
her werden sie in Prozessen nur sel-
ten geltend gemacht. Der Ausschuss 
fordert die Schweiz auf, Aufklä-
rungskampagnen und Fortbildun-

gen für Juristinnen und Juristen an-
zubieten, damit die Bedeutung von 
Cedaw bekannt wird und in Ge-
richtsverfahren Einzug hält. Ebenso 
empfiehlt er zeitweilige Sonder-
massnahmen in Bereichen, in denen 
Frauen unterrepräsentiert oder be-
nachteiligt sind. Dies können ge-
setzliche und verwaltungstechni-
sche Massnahmen, Förderprogram-
me, Zuweisungen von Ressourcen 
und Scha!ung von Anreizen oder 
Quoten sein. Die Schweiz wird auch 
aufgefordert, stereotype Rollenbil-
der von Frauen und Männern in 
 Familie und Gesellschaft zu beseiti-
gen. Zudem wird die Schweiz zum 
wiederholten Male angehalten, in 
ö!entlichen Ämtern, politischen 
Parteien und im Gerichtswesen auf 
eine ausgewogene Vertretung der 
Geschlechter zu achten. Last but not 
least soll die Lohnungleichheit 
 zwischen den Geschlechtern von 
durchschnittlich fast 20 Prozent 
 bekämpft werden. 

CEDAW IST VERBINDLICH. Die 
Schweiz ist mit der Ratifizierung 
des Abkommens eine völkerrechtli-
che Verpflichtung eingegangen, die 
rechtsverbindlich ist. Am Tag der 
Frau ist es angebracht, auf das Ab-
kommen hinzuweisen. 
Frauenorganisationen rufen für den 
13. März zu einer nationalen De-
monstration im Rahmen des «Mar-
che mondiale des femmes» in Bern 
auf. Dieser Frauenweltmarsch weist 
daraufhin, dass es noch viel zu tun 
gibt für die Gleichberechtigung von 
Frau und Mann. Mit dem Cedaw-
Abkommen ist ein Schritt getan. 
Machen wir uns an die Umsetzung.

Die Schweiz wird 
 aufgefordert,  
stereotpye Rollenbilder 
von Frauen und 
 Männern zu beseitigen. 

briefe

Bitte keine solchen 
Abschlachtungen
Zwei sympathische Entertainer / 
Sonatenabend Nikolaj Znaider und 
Robert  Kulek; BaZ 3. 3. 10
Wie eine Kritikerin zwei hervorragen-
de Interpreten klassischer Musik auf 
perfide Weise – man muss noch dank-
bar sein, dass sie sie sympathisch fand 
– als «sympathische Entertainer» ab-
qualifizieren kann, dürfte den meisten 
anderen Zuhörern ein Rätsel sein. 
Statt sich selbst zu inszenieren, nah-
men sich Nikolai Znaider und Robert 
Kulek zurück und liessen vier Sonaten 
schlank und – täuschend – einfach 
klingen; einfach «nur» schön. Die 
Brahms-Zugabe scheint ungehört ver-
hallt zu sein, aber «Beau Soir» passt ja 
auch besser zur Assoziation – billige? 
– «Entertainer». Ich bin sicher, dass 
viele Konzertbesucher auf solche Ab-
schlachtungen verzichten können.

MAX E. HAUCK, RIEHEN

Dachse sind in Basel 
gar nicht so selten
Vierbeinige Pendler t reten 
 häufiger auf/Wildtiere auf  
Nahrungssuche in  
Stadtquart ieren; BaZ 5. 3. 10
Schon vor über 50 Jahren hat mein 
 Vater über eine Begegnung mit einem 
Dachs in der St.-Alban-Anlage berich-
tet. Selbst hatte ich in den letzten  
fünf Jahren drei Begegnungen mit 
Dachsen in unserer Stadt, nachdem 
ich jeweils als Veterinär vom verant-
wortlichen Wildhüter der Basler Poli-
zei aufgeboten worden war. Zwei Tiere 
wurden betäubt, eines im Keller einer 
Liegenschaft an der Rittergasse und 
das andere in einem Lichtschacht an 
der Mittleren Strasse. Nach dem Erwa-
chen aus der Narkose wurden beide 
Tiere wieder in Freiheit ausgesetzt. Ein 
weiterer Dachs hatte o!ensichtlich 
 unsere Absicht durchschaut und 
 verschwand bei unserem Auftauchen 
aus einem Garten an der Alemannen-
gasse Richtung Rheinbord.
 JÜRG VÖLLM, BASEL, 

 VETERINÄR

Offener Dialog  
statt Egopflege
«Starke KrŠfte wollen die Schweiz 
best rafen»/Lybien-Kenner Abidi 
hofft , dass Max Gš ldi m it  Hilfe der 
EU in den nŠchsten Monaten 
 freigelassen w ird; BaZ 5. 3. 10
Ich und viele andere Menschen in der 
Schweiz haben Angst, dass sich die 
Hassspirale zwischen Libyen und der 
Schweiz immer weiter dreht. Es sind 
auf beiden Seiten Fehler passiert und 
o!enbar scheitert eine friedliche und 
gütliche Einigung nur an den Egos von 
Regierungsverantwortlichen. Die 
Schweizer beziehungsweise die Gen-
fer Regierung soll alles tun, um 
 herauszufinden, weshalb Polizeifotos 
verö!entlicht werden konnten. Sie soll 
die Verantwortlichen bestrafen und 
sich für die Verö!entlichung in aller 
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Form entschuldigen. Die libysche Re-
gierung soll anerkennen, dass unser 
Rechtssystem für alle gilt, unabhängig 
von Stellung und Bankguthaben. In 
Rechtsverfahren werden somit alle 
gleich behandelt. In letzter Zeit wurde 
unsere gemeinsame (und einzige) 
Welt von zahlreichen Katastrophen 
heimgesucht, die viel Elend für die 
 betro!ene Bevölkerung mit sich 
 brachten. Egal, woher wir kommen, 
welche Hautfarbe oder wie viel Geld 
wir haben und an welchen Gott wir 
glauben: Wir haben auf dieser einen 
Erde ein gemeinsames Schicksal.  
In diesem Sinne müssen die libysche 
und die Schweizer Regierung den 
 Dialog wieder aufnehmen, über Egos 
und eigene Schatten springen, sich für 
Unrecht entschuldigen, unschuldige 
Gefangene freilassen und sich gemein-
sam um die wesentlichen Probleme 
auf unserem Planeten kümmern.
 DANIEL BÜHLER, GELTERKINDEN

Gratulation zur 
Beförderung Fallers
Faller macht  jetzt  Fallpauschalen/
Baselbieter w ird Vizedirektor des 
Bundesamtes für Gesundheit;  
BaZ 5. 3. 10
Ich möchte Andreas Faller zu seiner 
Ernennung zum Vizedirektor des Bun-
desamtes für Gesundheit herzlich 
 gratulieren. Stolz bin ich nicht nur 
 darauf, dass dieses hohe Amt in Bern 
neu durch einen waschechten Basler 
vertreten wird, sondern auch darauf,
dass man nun in der Tat dem jährlich 
gesungenen Grundsatz von «mehr Salz 
in den Bundesrat» ein Stückchen  näher 
gerückt ist. Ich wünsche Andreas Fal-
ler viel Erfolg und alles Gute.

ERIC GEISER, BASEL

Wir jammern auf 
hohem Niveau
Leserbrief: Lieber keine  
AHV-Revision mehr; BaZ 4. 3. 10 
Die Unbedarftheit mancher Leute ist 
erstaunlich. Was haben denn die alten 
Menschen vor Einführung der AHV 
1948 gemacht? Sie mussten oft hun-
gern, wenn sie nicht das Glück hatten, 
ihren Lebensabend im Schoss ihrer 
 Familie verbringen zu können. Heute 
geht es den meisten Senioren relativ 
gut. Ausnahmen bestätigen die Regel. 
Bei steigender Lebenserwartung und 
der heutigen wirtschaftlichen Situati-
on ist es unumgänglich, dass jede 
 AHV-Revision in irgendeiner Form 
eine Verschlechterung mit sich bringt. 
Wir Schweizer jammern auf aller-
höchstem Niveau.

HANSPETER SCHMUTZ, BASEL

Natürlich gibt  
es keine PUK
Bern befasst  sich m it  UBS/ 
Entscheid über Einsetzung einer 

PUK vertagt ; BaZ 4. 3. 10
Natürlich wurde keine Parlamentari-
sche Untersuchungskommission zur 
UBS-Rettung eingesetzt. Schliesslich 
könnte eine solche dies und das über 
unsere saubere Regierung herausfin-
den. Zu viele sind in das UBS-Debakel 
verwickelt. Man verurteilt nur die Klei-
nen und die Grossen lässt man laufen.
 PETER BLASER, ARTH

Sind Untaugliche 
wirklich untauglich?
Bürgerliche wollen weniger Zivis/

Nat ionalrat  w ill gegen die 
 GefŠhrdung der ArmeebestŠnde 
vorgehen; BaZ 2. 3. 10 
In der Diskussion um den Zivildienst 
geht vergessen, dass die Armee nicht 
wegen der Zivildienstleistenden, son-
dern wegen der vielen «Untauglichen» 
zu wenig Leute hat. 44 Prozent der 
40 000 Wehrpflichtigen wurden im 
letzten Jahr für «untauglich» erklärt. 
«Untauglich» zu werden ist einfach. 
Man kann einem Psychiater etwas vor-
jammern oder vor der Rekrutierung 
eins ki!en. Solange die sogenannte 
Wehrgerechtigkeit mit Füssen getreten 
wird, ist es sinnlos, über die Wieder-
einführung der Gewissensprüfung zu 
debattieren. Diese hatte einzig den 
Zweck, motivierte Leute daran zu hin-
dern, etwas Sinnvolles für die 
 Gesellschaft zu tun. Die Gewissens-
prüfung bleibt überflüssig.

JAN SCHUDEL, BASEL

Schweizer weniger 
gut behandelt
Höhere Hürden – und etwas Hilfe/

Sondersession zur Zuwanderung 
bringt  weder links noch rechts 
k lare Sieger hervor; BaZ 4. 3. 10
Mit Hilfe von Nationalrat Peter Mala-
mas Lobbying hat der Nationalrat ent-
schieden, dass Sans-Papiers besser be-
handelt werden als Schweizer. War-
um? Schweizer zahlen Steuern, Kran-
kenkassen und unzählige Gebühren 
und Abgaben. Das alles fällt bei den 
Sans-Papiers weg. Sie können ihren 
Lohn ohne Abzüge behalten. Ihre Kin-
der können zur Schule und neuerdings 
auch eine Lehre machen. Das, ohne 
dass ihre Eltern einen Rappen zahlen. 
Wahrscheinlich haben sich viele 
 Gewerbler gefragt, wen sie da nach 
Bern gewählt haben. 
 ALEXANDRA NOGAWA, BASEL

Haben auch Sie ein interessantes Foto geschossen?

Senden Sie es an «leserbrief@baz.ch» (inkl. Bildunterschrift 
und Ihres Namens). Über die Auswahl der Fotos  
und deren Erscheinen in der Basler Zeitung wird keine 
 Korrespondenz geführt.  
Der Abdruck erfolgt honorarfrei. 

Tanz der Natur.
SCHWERELOS. «Tanz ist  ein Telegramm an die Erde m it  der 
Bit te um Aufhebung der Schwerkraft», sagte der TŠnzer Fred 
Astaire einmal. Diese Samenkapseln bewegen sich m it  der 
Leicht igkeit  eines Ballet ts im Wind. LESERF OTO EDGAR EBERLE , BASEL

leserfoto


